
CLebensgeschichte
des

Mohamman mai gasin baki.
Mohamman wurde geboren etwa 1828, um die Mitte der

Regierungszeit des zweiten Mohammedanischen Herrschers vom Fulde
stamme Dabo NHangwa, etwa 18135-43, der ähnlich wie Heinrich
der Finkler vom Vogelherd, vom Lesen des Koran, fern von der Haupt
stadt aus einem kleinen Nufeort, dahin er sich, um ein beschauliches,
dem Studium des heiligen Buches gewidmetes Ceben zu führen,
zurückgezogen hatte, weggeholt wurde, um den Thron der mächtigsten
Hrovinz und faktisch bedeutendsten Stadt des Reiches einzunehmen.
Sein Vater war ein Almazuri, d. i. Jemand, der ein wenig
Lesen und Schreiben gelernt, aber es nicht zum vollen Verstehen —
zum Mallam, d. i. Priester — des Koran gebracht hat, und mai
loman gona, d. i. derjenige, welcher das Feld bebaut. Seine Vor—
ahren väterlicherseits waren Viehhirten vom Stamme der Wangara aus
der Gegend von Male (Westen). Seine Mutter war eine Djukufrau.
Sein Uban gida, d. i. Vater des Hauses, hieß Mallam Bambade oder
Babande. Wie jeder Provinzherr seinen Uban gida hat, so haben
auch mehrere Familien stets einen Uban gida, der sie in gleicher
Weise bei dem Statthalter vertritt und eine Macht über sie ausübt,
kleinere Streitigkeiten unter diesen schlichtet und bei allen wichtigeren
Lebensereignissen in patriarchalischer Weise eingreift und Theil hat.
Zur Seit des ersten Regierungsjahres des ältesten Sohnes und VNach—
folgers von Daba, Usuman (etwa 1844-53), im Alter von 16 oder
7 Jahren, trat er seine erste Handelsreise an, als Begleiter eines
zewissen Fatakes (reisender Händler), Namens Gadiigi.

„Dabo yo mutu, mu ka tafi. Als Dabo gestorben war,
reisten wir.« Also etwa um das Jahr 1844 oder 45. Von seinem
früheren Jugendleben weiß Mohamman nichts mehr zu erzählen.

Eine andere Feitangabe ist die: „Raba (am Riger) pa fase,


